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Maritime Klänge am kalten Born
Beim Shanty-Chor-Festival treten erstmals drei Seemanns-Chöre des Landkreises Göttingen auf

Geismar. „Wenn die Sehnsucht
erwacht in den Herzen“, dann
singt der Shanty-Chor, und das
nicht nur „auf der Reeperbahn
nachts um halb eins“. Im Gegen-
teil: „Hoch gehen die Wellen“
am Wochenende auf der Sport-
anlage des MTV Geismar Am
kalten Born. Dort hat die Mari-
nekameradschaft Göttingen seit
Januar 2013 ihr Zuhause. Und
dort feiert der Shanty-Chor das
40-jährige Bestehen mit dem
ersten Shanty-Chor-Festival
Göttingens.
Wer am Sonnabend mit offe-

nen Autofenstern oder im Ca-
brio auf die Steinmetzkurve zu
fuhr, der konnte es hören und
sehen: Seemannslieder unter
Seefahrtflaggen. Von 11 bis 18
Uhr standen sechs Chöre auf
der Bühne. 400 Gäste lauschten
bei Bier, Bratwurst, Kaffee und
Kuchen den maritimen Klän-
gen. Erstmals trafen drei Shan-
ty-Chöre des Kreises aufeinan-
der: die Gimter Tampenjungs,
der Shanty-Chor Landwehrha-
gen und die Gastgeber.
Die bestehen in der 142 Mit-

glieder zählenden Marinekame-
radschaft Göttingen, der zweit-
größten Deutschlands nach
Cuxhaven, aus 35 Sängern und
sieben Musikern. Chorleiter ist
Torsten Derlin.
Sie alle hatten vor Jahren ih-

ren Heimathafen, die hölzerne

Baracke am Groner Tor, wegen
der bis heute nicht umgesetzten
Hotelbau-Pläne verlassen müs-
sen. Das Schützenhaus Weende,
wo sie zwischendurch vor An-
ker lagen, wurde nach Auflö-

sung des Schützenvereins ver-
kauft. Unterschlupf fanden sie
in Geismar, wo die Mariner das
MTV-Heim mit zusätzlichem
Leben erfüllen. Sogar eine mari-
time Ecke mit Flaggenmast, An-

ker und Gedenkstein durften
sich die Seeleute einrichten. Der
neuerliche Umzug, so Vorsit-
zender Holger Quentin, habe
sich als Glücksfall erwiesen.
Man fühle sich wohl und akzep-

tiert. Zum Neujahrsempfang
hatten in diesem Jahr MTV und
Marinekameradschaft gemein-
sam geladen. Nun also das erste
Festival zum 40. Geburtstag des
Chores – ein voller Erfolg.

Von Jürgen gückel

Shanty-Chor der Marinekameradschaft Göttingen: Beim MTV Geismar sind die Marinesänger glücklich vor Anker gegangen. Heller

Handballer im Seemannshemd
Landwehrhagen. Sie spielten einst
Handball, heute singen sie See-
mannslieder. Die einstmals erste
Männermannschaft des HSC
Landwehrhagen bildet seit 1981
den Kern des Shanty-Chores
Landwehrhagen, der inzwischen
aus 30 Sängern und einer Frau
besteht. Das ist Valentina Mora,
und die ist die Chorleiterin.
Seit 15 Jahren, so berichtet Pe-

ter Braun, der Vorsitzende, ist

der Chor selbständig. Er tritt bei
Chortreffen und Kirchenkon-
zerten auf, dann oft mit umge-
schriebenen und mit seemänni-
schen Texten versehenen Kir-
chenliedern. Das Gros des Re-
pertoires allerdings ist mariti-
mer Natur. Zum Verband der
Marinekameradschaften gehö-
ren die Landwehrhäger freilich
nicht. Im Gegenteil: Kein einzi-
ger der 30 blauen Jungs ist je zur

See gefahren, nur einer hat eine
Jolle am Edersee. Dennoch
nimmt man den wasserscheuen
Shantysängern die Liebe zu ih-
ren Liedern ab, wenn sie einmal
jährlichmit einem Blasorchester
auf dem Rewe-Parkplatz ihres
Heimatortes zu Fronleichnam
ihren Shanty-Treff feiern. Die
meisten Auftritte allerdings ha-
ben Kapitän Braun und seine
Mannschaft im Raum Kassel. ck

Auf großer Fahrt

Gimte. Anders als die Land-
wehrhäger fuhren die Gimter
Tampenjungs fast alle einst zur
See, meist bei der Marine. Heute
haben sie sich auf heimische
Wassersportarten verlegt: Pad-
deln, Angeln oder „Schwimm-
flossenfüßeln“. „Spaß haben“ ist
denn auch das Hauptmotiv der
Gimter Tampenjungs.
Den haben sie in diesen Tagen

gerade auf großer Fahrt. Denn
einmal im Jahr geht es auf einen
Segeltörn. Gleich nach dem
Aufbruch vom Göttinger Festi-
val wurden die Koffer – pardon,

die Seesäcke – gepackt. Eine
Woche Schippern vor Strahl-
sund steht diesmal auf dem
Plan.
Einen Chorleiter haben die

Gimter übrigens nicht, auch
wenn sie Burkhard Lotze den
„Kapellmeister“ nennen und
meist in seinem Keller dem San-
ge frönen. Und wie kam das al-
les? Es war vor 22 Jahren ein
Gag zu einer Silberhochzeit. Da
wurde das erste Mal zusammen
gesungen. Heute sind es 18 Sän-
ger, und die üben schon mal für
die erste Goldene Hochzeit. ck

Gimter Tampenjungs: Shanty-Freunde auf Göttinger Bühne. PH

Shanty-Chor Landwehrhagen: Männergemeinschaft mit Dame (Valentina Morawez). PH

Warnung vor falschen Rettern
Gerichtsurteile gegen angebliche Flugrettungsunternehmen

Göttingen / Filderstadt. Der
Verein DRF Luftrettung warnt
vor dubiosen Organisationen,
die mit Luftrettungsdienstleis-
tungen werben, tatsächlich aber
mit „unwahren und unlauteren
Behauptungen“ Bürgern an der
Haustür oder an Informations-
ständen Versicherungen andre-
hen wollen. Gegen mehrere sol-
cher Organisationen habe die
DRF Unterlassungsansprüche
gerichtlich durchgesetzt und ih-
nen die Führung irreführender
Vereinsnamen untersagt, erklärt

DRF-GeschäftsführerVictor Fel-
ber.
Dabei, erklärt Felber, werde

häufig der falsche Eindruck er-
weckt, mit eigenen Mitteln wie
beispielsweise Rettungshub-
schraubern in Deutschland Luft-
rettung zu betreiben. Fünf selbst-
ernannte Luftrettungsorganisa-
tionen seien von der DRF durch
Gerichtsurteile gezwungen wor-
den, unwahre Behauptungen
durch Bezugnahme auf die Luft-
rettung zu unterlassen.
Felbers Liste im Einzelnen:

! der Verein IRF (Internationa-
ler Rettungsflug). Mit Urteil des

Oberlandesgerichts (OLG) Stutt-
gart (2 U 57/05) nennt der Ver-
ein sich jetzt IMH (Internationa-
les Medizinisches Hilfswerk).
! Der Verein Flugrettungsring
muss sich nach einem Urteil des
OLG Karlsruhe (6 U 5/06) HD
(Hilfe Direct) nennen.
! SOS Flugrettung nennt sich
nach einem Urteil des OLG
München (6 U 3088/05) jetzt
SOS Flugrückholung.
! Die LRS (Luftrettungs-Ser-
vice- und Vermittlungs GmbH)
und die IFA (International-Flug-
Ambulanz) dürfen nach Urtei-
len des Landgerichts Koblenz

(4HK = 213/06) und des Landge-
richts Leipzig (02 O 3038/06)
ihre Namen behalten.
Die DRF Luftrettung setzt in

Deutschland und Österreich
mehr als 50 Hubschrauber für
Notfalleinsätze und den Trans-
port von Intensivpatienten zwi-
schen Kliniken ein. In Göttingen
ist der Hubschrauber Christoph
44 stationiert, der im ersten
Halbjahr 2014 zu 716 Einsätzen
startete. In hoheitlichem Auftrag
betreiben neben der DRF auch
der Automobilclub ADAC, die
Bundespolizei und die Bundes-
wehr Luftrettung.

Von Matthias heinzel

Erste Hilfe
leisten können
Göttingen. Der arbeiter-sa-
mariter-Bund (asB), ortsver-
band göttingen-stadt, bie-
tet von sonnabend bis sonn-
tag, 30. und 31. august, von 10
bis 17 Uhr einen erste-hilfe-
lehrgang unter anderem für
betriebliche ersthelfer an. Die
ausbildung findet im haus der
kulturen, hagenweg 2 e, statt.
anmeldungen unter telefon
05 51 / 3 06 68 82, per e-Mail
an ausbildung@asb-goettin-
gen.com und im internet unter
asb-goettingen-stadt.org. chk

In Kürze

Gerd Nier stellt
sich vor Jo Bons

Göttingen. Gerd Nier, Noch-
Ratsmitglied der Göttinger Lin-
ken, weist darauf hin, dass er
mit seiner Aussage, dass nun die
„Verfechter der reinen Lehre“,
die „Wahrheitsverkünder“ und
die „Sektierer“ diesen „einst-
mals so stabilen und konstrukti-
ven“ Kreisverband in „erstaun-
lich kurzer Zeit herabgewirt-
schaftet“ hätten (Tageblatt be-
richtete), keinesfalls den kom-
plettenKreissprecherrat gemeint
habe. Vor allem Jo Bons nimmt
Nier ausdrücklich aus. Gestern,
so Nier, habe es darüber Miss-
verständnisse in seinem Umfeld
gegeben. Er betont, dass er mit
„Sektierer“ vor allem die An-
hänger der SAV meinte. mib

Neues Amtsblatt
erschienen
Göttingen. ein neues amts-
blatt für die stadt göttingen
ist erschienen. Darin ist un-
ter anderem der Bebauungs-
plan göttingen-hetjershausen
(Wakenbreite) enthalten. Das
schreiben ist im neuen rat-
haus, im alten rathaus, in der
stadtbibliothek und in den Ver-
waltungsstellen geismar, gro-
ne undWeende sowie im inter-
net unter goettingen.de/amts-
blatt erhältlich. chk

Ferienangebot
der Erdbebenwarte
Göttingen. Unter dem Mot-
to „erdbebenwarte für junge
Menschen“ findet am sonn-
tag, 17. august, von 13 bis 17
Uhr das Ferienangebot der
Wiechert'schen erdbeben-
warte statt. teilnehmer erfah-
ren auf dem gelände der his-
torischen erdbebenwarte an
der herzberger landstraße
180/182 (zwischen rohns und
Bismarckstein) spielerisch
Wissenswertes über das the-
ma geophysik. neben spie-
len sind auch kleine experi-
mente geplant. Unter ande-
rem kann man ein Mini-erd-
beben sinnlich erleben.Weite-
re informationen unter telefon
05 51 / 5 51 10 oder im internet
unter erdbebenwarte.de. chk


